
Gesellschaft 
Anthroposophischer Ärztinnen 
und Ärzte in Deutschland

Das Förderprogramm für Assistenzärztinnen und 
Assistenzärzte in der Anthroposophischen Medizin

Albertus- 
Magnus- 
Stipendium

Du bist Ärztin oder Arzt  
in Weiterbildung, hast ein 
eigenständiges Interesse 
an der Anthroposophischen 
Medizin und möchtest  
dich anthroposophisch-
medizinisch weiterbilden? 
Du suchst Unterstützung auf 
deinem Weiterbildungsweg 
und ein Netzwerk, um dich 
in der Anthroposophischen 
Medizin verantwortlich zu 
engagieren?

Aktuelle Informationen zum Stipendium und den einzu­
reichenden Bewerbungsunterlagen findest Du unter: 

www.gaed.de/ams

Dann bewirb dich auf das  
Albertus-Magnus-Stipendium  
der GAÄD. Sende deine Un
terlagen an: ams@gaed.de

Den Horizont erweitern und Neues schaffen,  
das möchten wir jungen Ärztinnen und Ärzten in 
Weiterbildung ermöglichen. Durch das Stipendium 
wollen wir sie bei ihrer fachlichen und anthropo-
sophisch-medizinischen Ausbildung und in ihrer 
Willensentscheidung für die Anthroposophische 
Medizin bestmöglich begleiten und unterstützen.



Träger des Stipendiums

Titelmotiv: Albertus Magnus expounding his doctrines of physical 
science in the streets of Paris, c. 1245. Ernest Board (1877–1934).

Wer war Albertus Magnus?

Albert von Lauingen (1200–1280), Universalgelehrter,  
Philosoph, Jurist, Naturwissenschaftler, Theologe, Domini­
kaner und Bischof von Regensburg, gilt als Wegbereiter 
des christlichen Aristotelismus und der Hochscholastik.

Albertus Magnus edierte, kommentierte und ergänzte 
Aristoteles‘ Werke und verteidigte sie gegenüber der 
herrschenden platonisch-augustinischen Tradition.  
So bereicherte er die christliche Gedankenwelt um die  
aristotelische und arabische Philosophie und erweiterte 
den Wissenshorizont seiner Zeit und der folgenden  
Generationen bis hin zur modernen Naturwissenschaft.

Gesellschaft Anthroposo
phischer Ärztinnen und Ärzte 
in Deutschland e.V. (GAÄD)

Herzog-Heinrich-Straße 18
80336 München

ams@gaed.de
www.gaed.de/ams

Das AMS wird neben diesen 
Stiftungen auch von folgenden 
weiteren Stiftungen und  
Geldgebern unterstützt:

Evidenz-Stiftung
Dr. Hauschka Stiftung
MAHLE-Stiftung
Helixor-Stiftungsfonds

Das Albertus-Magnus-Sti­
pendium wird organisiert 
und koordiniert von der 
Akademie GAÄD und ist ein 
Kooperationsprojekt mit der 
Software AG - Stiftung und 
der Christophorus Stiftung 
in der GLS Treuhand e.V.

Das Stipendium bietet

Was wir erwarten

Finanzielle  
Förderung

Die Stipendiat:innen erhalten über drei 
Jahre einen jährlichen Förderbetrag  
von 2.000,– € für ihre Weiterbildung 
(Fortbildungen, Literatur etc.).

Mentoring Die Stipendiat:innen werden während des 
Stipendiums von erfahrenen Anthroposo-
phischen Ärzt:innen begleitet.

Austausch Auf der, für die Stipendiat:innen kosten-
losen, Ostertagung der GAÄD gibt es ein 
Treffen zum gemeinsamen Austausch.

Seminare Mindestens einmal pro Jahr finden semi
naristische Treffen statt, um wertvolle 
soft skills durch Coachings zu fördern 
(z.B. Interview-, Präsentations-, Medien-
schulung, Coachings zu Changemanage-
ment und Gestaltungsfähigkeit). Seminar
impulse von den Stipendiat:innen greifen 
wir gerne auf. Mitgestaltung und Mitver-
antwortung begrüßen wir sehr. 

Individuelle  
Förderung

Auf Anfrage können Stipendiat:innen 
für Projekte und Fortbildungen über das 
Basisstipendium hinaus gefördert werden 
oder ihr Basisstipendium nach Ablauf um 
ein weiteres Jahr verlängern.

Ostertagung Wir erwarten, dass die Stipendiat:innen 
an jeder Ostertagung während des Basis-
stipendiums teilnehmen. Die Termine sind 
im Voraus langfristig planbar.

Bericht Wir erwarten jährlich einen Stipendiums-
bericht und einen Verwendungsnachweis 
über die Fördergelder.

Mentoring Wir erwarten, dass die Stipendiat:innen 
nach anfänglicher Vermittlung ihr Mento-
ring selbstständig organisieren.


